
 



DER ERLÖSER 

 

Die vorliegende Geschichte schildert das Leiden 

und den Tod Jesu. Die Kreuzigung war die 

römische Bestrafungsmethode für entlaufene 

Sklaven und Rebellen. Warum wurde Jesus, der 

weder Sklave noch Verbrecher war, zu einer 

solchen Strafe verurteilt? Es scheint, als seien die 

Eifersucht der jüdischen Führer und die Feigheit 

des römischen Prokurators für seine Verurteilung 

verantwortlich gewesen. Dies waren jedoch nicht 



die einzigen und auch nicht die Hauptgründe für 

Jesu Kreuzigung. 

Aus Sicht der religiösen Führer und des 

römischen Prokurators gab es genügend Gründe, 

Jesus zu verurteilen. Vor dem Sanhedrin erklärte 

er unmissverständlich, er sei der Sohn Gottes, 

der Christus, und beanspruchte somit die 

Gleichheit mit Gott. Die jüdischen Führer sahen 

darin Blasphemie, die die Todesstrafe verdiente. 

Vor Pilatus erklärte Jesus, er sei König. Der 

römische Beamte betrachtete dies als 

Hochverrat, da er sich nicht einen anderen König 



oder ein anderes Reich außer auf dieser Welt 

vorstellen konnte. Solche Erklärungen lassen sich 

auch auf alle anderen Menschen anwenden, die 

wir für Jesu Tod verantwortlich machen. Jenseits 

dieser natürlichen Erklärungen erkennen wir 

jedoch, dass Jesu Tod nicht durch ein bestimmtes 

Individuum oder eine bestimmte Gemeinschaft 

verursacht wurde. Er war vielmehr die Folge der 

Sünden der gesamten Menschheit, die Gott 

ablehnte. 

Die Menschheit wird durch Gottes Liebe von der 

Herrschaft der Sünde erlöst. Die göttliche Liebe 



zur sündigen Menschheit offenbarte sich in der 

Menschwerdung und dem Tod des Sohnes 

Gottes. "Denn so sehr hat Gott die Welt geliebt, 

dass er seinen einzigen Sohn gab“ (Johannes 

3,16). Gemäß der biblischen Lehre ist der Tod die 

Frucht der Sünde. Der Tod Jesu am Kreuz 

verdeutlicht einerseits die Schwere der Sünde 

und andererseits die Tiefe von Gottes Liebe. 

Durch seinen Tod am Kreuz brachte Jesus seinen 

absoluten Gehorsam gegenüber dem Willen des 

Vaters und seine unendliche Liebe zu uns, den 

sündigen Menschen, zum Ausdruck. "Die größte 



Liebe eines Menschen zu seinen Freunden ist, 

dass er sein Leben für sie hingibt“ (Johannes 

15,13). Die Sünde kam durch den Ungehorsam 

des ersten Menschen, Adam, in die Welt, und 

jeder Mensch trägt seinen Teil dazu bei, indem er 

Gottes Gebote missachtet. Jesus, der 

vollkommene Mensch, der neue Adam, erlöste 

uns von der Sünde, indem er sich Gottes Willen 

unterwarf. So ist Jesu Tod am Kreuz sein Sieg 

über Sünde und Tod. Jesus verwandelte das 

Kreuz, das Symbol der schändlichsten Strafe, in 

das Werkzeug der Erlösung. 



Die wenigen Worte Jesu am Kreuz fassen das 

Evangelium in seiner Essenz zusammen. Er 

betete für jene, die ihn ablehnten und 

verspotteten. Sein Versprechen an den Dieb gilt 

allen reuigen Sündern. Indem Jesus seine Mutter 

seinem geliebten Jünger anvertraute, gründete 

er eine neue Familie, die Kirche. Sein unstillbarer 

Durst nach der Erlösung der ganzen Welt währt 

bis zum Ende der Zeit. Jeder Gläubige kann wie 

Jesus sterben, indem er seinen Geist in die 

Hände des Vaters legt. Der Tod im Herrn Jesus ist 

der Beginn des ewigen Lebens. 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



Fragen 
 

1. Was war Jesu Gebet im Garten Gethsemane? 

2. Was antwortete Jesus dem Annas? 

3. Warum verleugnete Petrus Jesus? 

4. Warum verurteilte der Sanhedrin Jesus zum Tode? 

5. Warum schickte Pilatus Jesus zu Herodes? 

6. Warum verurteilte Pilatus Jesus zum Tode? 

7. Vergleiche die Charaktere von Judas und Petrus. 

8. Was sagte Jesus den Frauen von Jerusalem? 

9. Schreibe anhand der vier Evangelien die sieben Worte Jesu am Kreuz 

auf. 

10. Jesu Tod am Kreuz ist der höchste Ausdruck von Gottes Liebe. 

Erläutere dies. 

 

Merke: "Vater… dein Wille geschehe, nicht meiner“ (Lk 22,42). 
 



                                                                                                                                 


